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Sieben
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EINFÜHRUNG

Unser Geist, unser Körper und der Raum, in dem wir leben,
sie alle hängen miteinander zusammen. Unser innerer
Raum und unser Geistesfrieden werden durch unseren
äußeren Raum beeinflusst. Der Buddha sagte: „Der Geist
ist durch seine Aktivität der leitende Architekt des eigenen
Glücks und Leidens.“ Für den Geist ist es sehr schwierig,
friedvoll zu sein, wenn der Körper nicht in einer friedvollen
Umgebung, an einem friedvollen Ort ist.

Sind wir in einer friedvollen Umgebung, können wir zu
uns selbst zurückkehren. Das ist der Sinn eines heiligen
Ortes. Doch wir brauchen nicht damit zu warten, bis wir
eine Kirche, einen Tempel, eine Moschee, Synagoge oder
einen anderen kontemplativen Ort finden. Ein kleiner Pfad,
der Rand eines Bürgersteigs, ein Flecken Gras oder eine
Ecke an unserem Arbeitsplatz reicht dafür. Wenn wir bei
uns zu Hause einen Ort für Kontemplation und Meditation
schaffen, werden uns Frieden und Freude stets zugänglich
sein.

Als Architekt lernte ich, jeden Ort oder Raum hinsichtlich
eines spezifischen Zwecks zu betrachten. Ihr Zuhause
können Sie auch auf diese Weise anschauen. Sie richten es
nicht her, damit andere es fotografieren können oder es in



einer Zeitschrift abgedruckt wird, sondern für sich selbst,
Ihre Freundinnen und Freunde und Ihre Familie. Es ist ein
Ort, damit menschliche Wesen darin wohnen.

Wenn Sie sich zu Hause umschauen, nehmen Sie doch
einmal wahr, wie jeder Raum und jedes Möbelstück darin
ein besonderes Gefühl schafft. Unser gestaltetes Umfeld
beeinflusst, wie wir leben, wie wir mit anderen umgehen
und uns mit anderen verbinden. Wo wir Dinge hinstellen,
welche Farben wir einsetzen und wie wir unseren Raum
gestalten, das sollte für uns von Bedeutung sein. Wann
immer Menschen mit Aufmerksamkeit und Zielstrebigkeit
Dinge gestalten, sind an diesem Ort Sorgfalt und Liebe
gegenwärtig. Wir können diese Sorgfalt und Liebe spüren
und uns damit verbinden. Wir treten auch in Verbindung zu
dem Ort, an dem wir, oder dem Raum, in dem wir sind. Der
Zweck eines heiligen Ortes ist es, uns den Raum zu
verschaffen, zu uns selbst zurückzukehren und etwas Tiefes
in uns zu berühren. Es ist eine wundervolle Weise der
Kommunikation. Wir müssen Teil dieser Kommunikation
sein. Sind wir nicht präsent, sondern mit unseren
Gedanken ganz woanders oder mit unserem Mobiltelefon
beschäftigt, dann ist der wundervollste Ort auf der Welt
kein heiliger Ort.

Wenn Sie einen heiligen Ort schaffen, dann nehmen Sie
zunächst einmal den Charakter des Ortes wahr, den dieser
bereits hat. Der Ort selbst, Ihr Zuhause, hat


